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1931: Einriicken in die Rekrutenschule

Im Sommer 1818 befasste sich die Tag-
satzung, die Tagung der Standevertreter,
mit der Errichtung einer eidgendssischen
«Central-Militar-Schule». Die Wahl fiel
dabei auf das bernische Stadtchen Thun.
Fiir eine acht Wochen dauernde Zentral-
schule wurde ein Kredit von 20000 Fran-
ken bewilligt. Unzéhlige junge Méanner
absolvierten seither ihre Dienstzeit auf
dem Waffenplatz Thun. 1931, im Jahr, aus
welchem die Aufnahme stammt, dauerte
eine Infanterie-Rekrutenschule 65 Tage.

Das Bild wurde der Zeitlupe von Dora
Steffen aus Frauenkappelen zugestellt.
Es zeigt die einriickenden jungen Man-
ner, die 1931 ihre Rekrutenschule in Thun
absolvierten. Im Vordergrund sitzt Wer-
ner Steffen, der spatere Ehemann von
Dora Steffen, auf seinem Reisekorb. Wie
seine Kameraden brachte er darin seine
personlichen Gegensténde mit.

Das Bild stammt aus den von Leserin-
nen und Lesern eingesandten Beitrdgen
fiir das Zeitlupe-Dokument «Das ande-
re Geschichtsbuch». In diesem Buch
wird eine Auswahl von Briefen und Fo-
tos abgedruckt, welche der Zeitlupe im
Rahmen des Projekts «Briefe an Enkel-
kinder» zugestellt wurden. Das Buch er-
schien Ende Mérz im Verlag Pro Senec-
tute und kann bestellt werden bei: Zeit-
lupe, Verlag, Postfach 642, 8027 Ziirich,
Tel. 01 283 89 13.

34 ZEITLUPE 7-8/2000



35

ZEITLUPE 7-8/2000



	1931: Einrücken in die Rekrutenschule

